
Busse für Deltaflugpiloten

von Isabelle Thommen

INTERLAKEN Der Strafbefehl der 
Bundesanwaltschaft liegt vor. 
Der Pilot, der im vergangenen 
Herbst vergass, einen amerika-
nischen Touristen zu sichern, 
wurde zu einer Geldstrafe von 
6000 sowie einer Busse von 
1000 Franken verurteilt.

Das Video von Chris Gurskys 
Deltaflug in Interlaken sorgte im 
vergangenen November für Fu-
rore (diese Zeitung berichtete). 
Auf dem Clip ist zu sehen, wie 
der US-Amerikaner sich unge-
sichert an das Fluggerät klam-
mert, während der Pilot ver-
sucht, möglichst schnell zu lan-
den. Wie «Blick» berichtet, liegt 
gegen den Piloten nun ein Straf-
befehl der Bundesanwaltschaft 
vor. In diesem hält die Behörde 
fest: Gursky hätte «aus einer Hö-
he von 50 Metern mit einer Ge-
schwindigkeit von 112,75 Kilome-
tern pro Stunde auf dem Boden» 
aufprallen können.

Mit 59,3 Kilometern pro Stun-
de flogen der Deltapilot und 
Chris Gursky während zwei Mi-
nuten und 36 Sekunden, bis der 

Amerikaner sich auf eine Wie-
se hatte fallen lassen können. 
Der Pilot wird nun wegen fahr-
lässiger Störung des öffentlichen 
Verkehrs verurteilt. Laut dem 
Strafbefehl wird dies mit einer 
Geldstrafe von 6000 Franken 
plus einer Busse von 1000 Fran-
ken bestraft, wie «Blick» weiter 
berichtet. Vorerst müsse er die-
se aber nicht bezahlen, sondern 
bloss die Kosten des Verfahrens 
à 800 Franken übernehmen. Der 
Rest werde zugunsten einer Pro-
bezeit von zwei Jahren aufge-
schoben. Vom Bundesamt für Zi-
villuftfahrt (Bazl) wurde der Pi-
lot ebenfalls gebüsst: 800 Fran-
ken und einen zweimonatigen 
Entzug der Fluglizenz verhängte 
die Behörde (diese Zeitung be-
richtete). 

Gursky hatte sich bei der Lan-
dung das rechte Handgelenk ge-
brochen und die linke Bizepsseh-
ne gerissen. Die Schrauben aus 
seiner rechten Hand konnte er 
mittlerweile wieder entfernen 
lassen.
Nr. 175726, online seit: 9. August – 14.32 Uhr

Sehen Sie online den  
haarsträubenden Flug.

Video

Brünig wegen 
Bombendrohung 
gesperrt

REISEBUS AUF SPRENGKÖRPER UN-
TERSUCHT Am Freitag Mittag und 
Nachmittag war die Brünigstras-
se während mehrerer Stunden ge-
sperrt. Grund dafür war eine Bom-
bendrohung gegen einen auslän-
dischen Reisecar auf der Verkehrs-
achse zwischen Interlaken und Lu-
zern. Dies bestätigt Florian Ulrich, 
stellvertretender Departements-
sekretär des Obwaldner Sicher-
heits- und Justizdepartements, 
gegenüber dieser Zeitung. Der 
betroffene Reisebus wurde um  
11.40 Uhr zwischen Giswil und 
Kaiserstuhl auf einen Parkplatz 
geleitet – der Chauffeur wurde 
evakuiert. Passagiere waren keine 
an Bord. Die Kantonspolizei Ob-
walden nahm die Sperrung und 
Evakuierung mit Unterstützung 
von Feuerwehren vor. Der Car so-
wie – aus Sicherheitsgründen – ein 
anderer Bus des Reiseunterneh-
mens, der ebenfalls ohne Fahrgä-
ste unterwegs war, wurden vor Ort 
von Spezialisten des Forensischen 
Instituts Zürich untersucht. Die 
Experten geben Entwarnung: Es 
wurde kein Sprengkörper gefun-
den, so eine Bekanntgabe der Kan-
tonspolizei Obwalden.

Wegen der Gefahr blieb die 
Brünigstrasse zwischen Giswil 
und Kaiserstuhl für sämtlichen 
Verkehr gesperrt. Seit 15.30 Uhr 
ist die Sperrung aufgehoben. Die 
Kantonspolizei Obwalden sowie 
die Staatsanwaltschaft haben die 
Ermittlungen zum Vorfall aufge-
nommen, wie Ulrich weiter mit-
teilt.
Isabelle Thommen

Nr. 175735, online seit: 9. August – 16.35 Uhr

Während mehrerer Stunden blieb 
die Strasse am Brünig für jeglichen 
Verkehr gesperrt.� Foto: Astra
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«Spitzer Stein»: 
Weitere Abbrüche 
erwartet

KANDERSTEG Die GPS- und Tachy-
metermessungen zeigen im Be-
reich «Spitzer Stein» seit letztem 
Mittwoch wieder eine Zunahme 
der Bewegungsraten, insbesonde-
re in der Westflanke und im Gip-
felbereich. Dies teilt die Gemein-
de Kandersteg mit. Im Bereich 
der grössten Bewegungen seien 
weiterhin kleinere Abbrüche zu 
erwarten. Aufgrund dieser Ein-
schätzung werden die Gefahren-
stufen drei beim Fels und 4a beim 
Lockermaterial beibehalten.

Im August 2018 wurden im 
Rutschgebiet «Spitzer Stein»  
20 Prismenspiegel montiert. Die 
tachymetrische Messungen wer-
den mithilfe von Fixpunkten – 
ausserhalb der Rutschungen – er-
stellt. Die Messungen können nur 
bei guter Witterung gemacht wer-
den, dies wegen der Sichtverbin-
dung. Nach ersten Erfahrungen 
hat sich der Gemeinderat für ei-
ne permanente, automatische 
Messung entschieden, welche im 
Frühjahr dieses Jahres installiert 
wurde. Der neue Theodolit misst 
nun jede halbe Stunde, zeitgleich 
wird eine Bildaufnahme des über-
wachten Gebietes gemacht. Ein 
grosser Vorteil hierbei ist, dass 
der Geometer nicht für jede Mes-
sung anreisen muss. Ebenso wur-
de oberhalb der Doldenhornhüt-
te eine Kamera mit Hochauflö-
sung montiert, welche stündlich 
eine Aufnahme macht. Vom Mon-
tag bis Freitag wurden mit dem be-
rührungslosen «Gamma Portable 
Radar Interferometer» die Fels-
bewegungen gemessen. Ziel die-
ser Messungen ist festzustellen, 
in welcher Tiefe die Rutschungen 
stattfinden.

Der Weg ab Abzweigung Rin-
derstutz bis zur Fassung «Chal-
berspissi» wurde am 27. Juni vor-
sorglich gesperrt. Die Absperrung 
bleibt bis auf Weiteres bestehen 
und ist aus Sicherheitsgründen 
zwingend zu befolgen, wie die Ge-
meinde mitteilt.
Pressedienst/Isabelle Thommen
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Petra Vögelin 
wird neue 
Stellenleiterin 

S O Z I A L D I E N S T 
REGION JUNG-
FRAU Beat Sieg-
fried gibt seine 
Stelle weiter 
und wechselt 
nach Thun. Pe-

tra Vögelin (Bild) ist Erziehungs-
wissenschaftlerin, Sonderpäda-
gogin und Psychologin und wird 
die Stelle im Dezember antreten.

 Der Vorstand hat Petra Vö-
gelin per 1. Dezember als neue 
Vorsitzende der Geschäftslei-
tung Sozialdienst Region Jung-
frau gewählt, heisst es in einer 
Mitteilung. Die 54-jährige Erzie-
hungswissenschaftlerin, Son-
derpädagogin und Psychologin 
tritt die Nachfolge von Beat Sieg-
fried an, welcher die Leitung der 
Abteilung Soziales in Thun über-
nimmt.

Langjährige Führungserfahrung
Vögelin verfüge über Zusatz-
ausbildungen als Schulleite-
rin, im Projektmanagement, in 
Coaching, Mediation und in sys
temischer Beratung. Aufgrund 
ihres vielfältigen und breiten 
beruflichen Werdegangs verfü-
ge sie über ein profundes und 
breit gefächertes Fachwissen, 
langjährige Führungserfahrung 
und ein gutes Netzwerk. Durch 
ihren Wohnort Zweilütschi-
nen habe sie einen engen Bezug 
zur Region, so die Mitteilung  
weiter. 

Als Vorsitzende der Ge-
schäftsleitung wird Vögelin die 
Gesamtleiterin Sozialdienst Re-
gion Jungfrau übernehmen. Der 
Organisation ist für die Sozialhil-
fe und das Alimentenwesen der 
23 Verbandsgemeinden zustän-
dig und erfüllt präventive Auf-
gaben. Im Auftrag der Kindes- 
und Erwachsenenschutzbehör-
de (Kesb) Oberland Ost erbringt 
er Dienstleistungen im Kindes- 
und Erwachsenenschutz, so die 
Mitteilung.
Pressedienst/Lia Näpflin
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Musical heisst Regierungs- und Gemeinderäte willkommen
Am vergangenen Mittwoch hat die Stadt Thun in Zusammenarbeit mit der Thunerseespiele AG auserwählte Gäste aus den Bereichen Politik 
und Wirtschaft zum Musicalbesuch eingeladen. Die versammelte Prominenz genoss den Abend sichtlich.  von Nils Sager      Nr. 175719, online seit: 9. August – 20.09 Uhr

Bild links: Adrian Verdun, Direktor Bern der UBS, Regierungsrätin Christine Häsler und der Thuner Gemeinderat Konrad Hädener (vlnr) freuen sich auf die Thunerseespiele.   
Bild Mitte: Wollten zu dritt auf ein Foto: Freddy Burger, Raphael Lanz und Oliver Burger (vlnr).  Bild rechts: Andreas Reber, Elsbeth Jungi Stucki,  
ehemalige Verwaltungsratspräsidentin Thunerseespiele, und Rita Reber (rechts) rücken vor der Bühne zusammen.  

Bild links: Regierungsrätin Beatrice Simon war mit ihrem Ehemann Helmut Simon da.  Bild Mitte links: Thuner Gemeinderat Roman Gimmel (rechts) und seine Frau Brigitte umrahmen Regierungsrat Christoph Ammann. Bild Mitte rechts: Simon Bärtschi, 
Chefredaktor der Berner Zeitung, kam mit seiner Ehefrau.  Bild rechts: Susanne Hachen-de Meuron von der Krankenkasse Steffisburg amüsierte sich mit der Thuner Gemeinderätin Andrea de Meuron (rechts).    Fotos: Silvia Burkhard

LEUTE

Chris Gursky kam zum Glück mit dem Leben davon. Im letzten Herbst flog er  
ohne Sicherung vom Beatenberg nach Unterseen.� Foto: Printscreen Youtube

Auf Dach gelandet
GUTTANNEN Der Kantonspolizei 
wurde am Freitag gegen 16.10 Uhr 
gemeldet, dass es in Guttannen zu 
einem Unfall gekommen sei. Ge-
mäss aktuellen Erkenntnissen war 
ein Auto vom Grimsel Hospiz her-
kommend in Richtung Guttan-
nen unterwegs gewesen, als es im 
Bereich oberhalb des Marzolitun-
nels aus noch zu klärenden Grün-
den rechts mit einer Felswand kol- 
lidierte, wie die Behörden mittei-
len. Das Fahrzeug überschlug sich 
in der Folge und kam auf dem Dach 
liegend auf der Fahrbahnmitte zum 
Stillstand. Ersthelfer eilten der ver-
letzten Lenkerin zu Hilfe und be-
treuten sie bis zum Eintreffen der 
Ambulanz. Sie wurde anschlies-
send mit der Ambulanz zu einem 
Helikopter der Rega gefahren, der 
die Frau ins Spital flog. Die Pass-
strasse musste für die Dauer der 
Rettungsarbeiten rund eine Stun-
de gesperrt werden. Anschliessend 
halfen Drittpersonen das Fahrzeug 
auf die talwärts führende Spur zu 
schieben, worauf der Verkehr wech-
selseitig geführt werden konnte.  
Pressedienst/Isabelle Thommen
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Verkehrs­
erschwerungen 
am «Alpenbrevet»

MEIRINGEN Anlässlich des Rad-
rennens vom Samstag, 24. Au-
gust, werden in Meiringen mehre-
re Verkehrsmassnahmen verfügt. 
Diese beinhalten die Sperrung der 
Bahnhofstrasse ab Eggladen bis 
Schulhausgasse, die Sperrung All-
mendstrasse ab Bank BBO bis Ho-
tel Victoria, Parkverbote im Be-
reich Bahnhofstrasse-Rudenz ab 
Eggladen bis Molki Meiringen so-
wie Parkverbote bei der Kirchgas-
se, der Kreuzgasse und der Schul-
hausgasse. Die Verkehrsumleitung 
erfolgt von Westen nach Osten via 
Kirchgasse-Kreuzgasse-Schul
hausgasse. Von Osten her wird eine 
Verkehrsumleitung  eingerichtet.
Pressedienst/Isabelle Thommen
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